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Premierenfieber  herrscht zur
Zeit beim Altenessener "Ruhri-
Theater" mit seinem gut 35köp-
figen, ehrenamtlichen Ensemble.
Sie wollen es bei der Premiere
am 17. Februar 2013 in der
Zeche Carl wieder kräftig kra-
chen lassen. Schräge Typen,
neue Songs und Choreogra-
phien, neue Spielszenen in spek-
takulären Szenarien machen
Vorfreude auf ein buntes
Spektakel. Es wird eine fiktive
Geschichte aus dem Stadtteil
Altenessen erzählt, die Szenen
spielen vor authentischen
Kulissen wie U-Bahnhof
Altenessen, Wochenmarkt,
Kaiserpark und Altenessener
Biergarten. Die aktuelle Pro-
duktion startete unter dem
Namen „Interkulturelles Revue-

Theater-Musik-Projekt Essener
Norden“ offiziell am 5.Juni
.2012 in der Zeche Carl.
Menschen aus dem Essener
Norden, Jung und Alt, von unter-
schiedlichster Herkunft, verabre-
deten sich dort, gemeinsam mit
dem Ensemble der Ruhrpott-
Revue den dritten Teil der
Kumpel-Anton-Trilogie gemein-
sam zu entwickeln oder einen
eigenen Beitrag zum Gesamt-
thema zu erarbeiten: den realen
Lebenswelten und Lebensträu-
men von Menschen im
Schmelztiegel Ruhrpott.
Kooperationspartner des Pro-
jekts sind  die AWO Essen, die
DGB-Jugend MEO, das Forum
Russlanddeutscher, die Studio-
bühne Essen und Migranten-
Innen aus dem Essener Norden.

Nach den Aufführungen der
Theater-Revue von Februar bis
April mündet das Projekt in
einem Abschlussfestival am 5.
Mai 2013 in der Zeche Carl, wo
mit den Koop-Partnern alle
Beiträge des Projekts der Öffent-
lichkeit vorgestellt werden.     
Die Premiere ist bereits mit 250
Plätzen ausverkauft, weitere
Vorstellungen gibt es am: 10.
März Weststadthalle / 13.April
Kolpinghaus Altenessen / 21.
April Zeche Carl / 5. Mai Zeche
Carl. Weitere Infos gibt's unter
www.ruhrpott-revue.de
Tickets: Tel: 0201-351345 
Email:
www.ruhrpott-revue@t-online.de    
Online-Ticketshop:
www.zechecarl.de.

Ruhrpott-Revue lässt es krachen
Premiere in der Zeche Carl

Das Altenessener „Ruhri-Theater“ mit seinem gut 35köpfigen, ehrenamtlichen Ensemble will
es bald wieder kräftig krachen lassen. . Schräge Typen, neue Songs und Choreographien,
neue Spielszenen in spektakulären Szenarien machen Vorfreude auf ein buntes Spektakel.
Tickets und Termine s. Bericht. Eigenfoto

Hallostraße 3 · 45141 Essen
(am Stoppenberger Markt)

Tel.: 0201 / 1 25 260 · Fax: 1 25 26 27
www.hallo-kanzlei.de
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Baccus-Beerdigung im Freizeitheim
Am kommenden Dienstag, dem
12. Februar, 19:00 Uhr, wird die
alljährliche Baccus- Beerdigung
der Karnevalsgesellschaft „Die
Närrische 11“ in der Gaststätte
Freizeitheim, Steinmannshof-

straße 32a zelebriert. Unter
medizinischem und geistlichem
Beistand wird der Gott des
Weines und des Rausches
Baccus zusammen mit der
5.Jahreszeit verabschiedet. Der

obligatorische Leichenschmaus
bildet einen angemessenen
Rahmen. Der Kostenbeitrag für
das Fisch- und Küchenbüffet
beträgt 11,11Euro. Mögen die
Trauergäste zahlreich sein.



Wie im Wochenblatt vom 8. Ja-
nuar angekündigt, feierte Fri-
seurmeisterin Gabriele Gierth
mit ihrem Team, Kundinnen,
Kunden, Freunden und Bekann-
ten das 20jährige Bestehen ihres
Salons in der Huestraße 160.
Zahlreiche Gratulanten gaben
sich am 15. Januar 2013 pausen-
los gegenseitig die Türklinke in
die Hand, um ihre Glückwün-
sche zu überbringen und Auf-
merksamkeiten in unterschied-
licher Form zu erweisen. In fröh-
licher Runde wurden Erinnerun-
gen an vergangene Jahre ausge-
tauscht. Als Dankeschön gab's
vom 15. bis 30. Januar eine Ver-
losung ohne Nieten, bei der viele
schöne kleine Überraschungen
zu gewinnen waren. So mancher
ging beispielsweise hoch erfreut
nach Hause, ohne seinen Haar-
schnitt zahlen zu müssen, weil er

das richtige Los gezogen hatte.
Friseurmeisterin Gabriele Gierth
sagt noch einmal allen ihren

herzlichen Dank für die ihr und
ihren Mitarbeiterinnen erwiese-
nen Aufmerksamkeiten. 

AMBULANTE
ALTEN- UND
KRANKENPFLEGE

ANDREA AKSOY GmbH

Nette Überraschungen zum 20jährigen
Friseurmeisterin Gabriele Gierth sagt danke

Das Kleeblatt im Salon Gierth an der Huestraße 160 in Schonnebeck durfte am 15. Januar vie-
le Hände schütteln und in fröhlicher Runde so manches Gläschen einschenken (v. li.): Monika
Göiitz, Gabriele Gierth, die neue Kollegin Barbara Bednarz (steht freitags und samstags als
Verstärkung zur Verfügung) und die langjährige Mitarbeiterin Cornelia Meza. 

Foto: Werner Gierth

KFZ-Mechanikermeister Hans-Werner Sewelies und Ehefrau Martina mit KFZ-Mechaniker
Heinz Polowczyk (v. re.), hier vor der Werkstatt in der Stauderstraße 69, setzen seit über 20
Jahren auf Teamgeist. Foto: Willi Zimmermann

Auf ein neues Jahr mit......
...Kohlebrötchen ...Mutterklötzkes
...und Grubentuch-Design

Wat gibbet denn?
Vorspeise

Sauerbratensüppken
Ruhrpott Tapas
Lachs auf Halde

Schaschlik im Strukturwandel
lecker Stauder + Currywurst rot/weiß

Wat noch?
www.dasfuenfmaedelhaus.de

Nachtisch:
Grubenkuss

(„Kalte Schnauze“ – hausgemacht)
oder lecker Muckefuck

Kölsche
Bloodworscht
und
lecker
Mädsche

Ab Donnerstag/Altweiberfastnacht 19 Uhr
bis Rosenmontag sind wir jeck im

Fünf-Mädelhaus
Hugenkamp 35 – Essen-Stoppenberg

Telefon 0201 300121
mit „Essen helau und Kölle alaaf“!!!
Motto: „Leben und leben lassen“

Kinderdisco 
im Neuhof
Am Kommenden Freitag, dem 08.
Februar2013, findet von 15-17
Uhr eine Disco für Kinder zwi-
schen 6 und 12 Jahren im Jugend-
haus Neuhof statt. Das Motto:
Verkleiden, Verzaubern und Ver-
wandeln. Eingeladen sind Cow-
boys, Prinzessinnen, Vampire,
Hexen und Andere. Auch wer oh-
ne Kostüm kommt, ist zum Tan-
zen eingeladen, kann aber natür-
lich nicht am Kostümwettbewerb
teilnehmen. Der Eintritt ist frei.
Jugendhaus Neuhof Alaaf und
Helau!!!!!
Nähere Informationen gibt es im
Jugendhaus Neuhof, Neuhof 23,
Tel.: 0201/301370

JHV der
Kolpingfamilie
Katernberg
Für Montag, den 18. Februar lädt
die Kolpingfamilie alle Mitglie-
der zur Jahreshauptversammlung
ein. Sie beginnt um 19.00 Uhr im
Gemeindezentrum St. Joseph in
Katernberg, Termeerhöfe 10.
„Schutz vor Kriminalität im Al-
ter" lautet das Thema eines Auf-
klärungsvortrags in der Kolping-
familie am Montag, dem 25. Fe-
bruar. Die Veranstaltung beginnt
wie immer um 19.00 Uhr im Ge-
meindezentrum St. Joseph. Inter-
essierte Gäste sind willkommen.

Fischessen
in der ev. 
Gemeinde
Schonnebeck
Auch in diesem Jahr lädt die
Evangelische Kirchengemeinde
Schonnebeck Mitglieder aus al-
len christlichen Gemeinden im
Stadtteil  Schonnebeck am
Aschermittwoch zu einem tradi-
tionellen Fischessen ein. Die
Veranstaltung beginnt am 13.
Februar um 18 Uhr in der Im-
manuelkirche, Immelmannstra-
ße 14, mit einer Andacht, die auf
die Passionszeit einstimmt. An-
schließend findet im benachbar-
ten Gemeindehaus ein
schmackhaftes und gemütl-
iches Abendessen statt, zu dem
die Gemeinde wieder Spenden
von Fischgerichten, Salaten
oder auch Geldzuwendungen
entgegennimmt. Wertmarken
zum Preis von 7 Euro sind nach
dem sonntäglichen Gottesdienst
im Gemeindehaus erhältlich.

Männerbrunch 
in der 
Christuskirche
Schonnebeck. Die Evangelisch
Freikirchliche Gemeinde lädt alle
Männer zu einem Frühstücks-
bruch für Samstag, den 23. Febru-
ar 2013, ins Gemeindehaus ein.
Nach der Stärkung am reichhalti-
gem Büfett wird es einen Vortrag
mit dem aktuellen und brisanten
Thema Christen im „Arabischen
Frühling“ Hoffen für eine neue
Ära der Freiheit? geben. Das Re-
ferat wird Jens Fischer von Open
Doors Deutschland halten. Open
Doors ist ein 1955 gegründetes
überkonfessionelles christliches
Hilfswerk, das sich in über 50
Ländern der Welt für Christen ein-
setzt, die aufgrund ihres Glaubens
benachteiligt oder verfolgt wer-
den. Alle Männer sind herzlich
eingeladen, um 9:30 Uhr vorbei
zu kommen. Der Brunch ist kosten-
los, aber Spenden zur Deckung der
Kosten sind willkommen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.
Ort: Gemeindehaus der
Christuskirche Essen Schonne-
beck, Gareisstraße 41b,
Zielgruppe: Männer. 
Eintritt: Kostenlos. 
Kontakt:
EFG Essen Schonnebeck,
Pastor Wolfgang Schultz,
Tel.: 0201 214775

Mütter mit
Kindern gesucht
Miteinader
frühstücken
basteln und 
singen
Katernberg. Die Freie evangeli-
sche Gemeinde Katernberg bietet
seit dem 15. Januar 13 in ihrem
Café Oase einen Ort der Begeg-
nung für Mütter mit Kindern an.
Sie können miteinander frühstü-
cken, andere Mütter kennen ler-
nen, Ihre Kinder betreut spielen
lassen, gemeinsam basteln und
Singspiele veranstalten, um nur
einige Möglichkeiten zu nennen.
Das Café ist dienstags von 9.00
Uhr bis 11.00 Uhr geöffnet. 
Ort: Freie evangelische Ge-
meinde, Ottenkämperweg 9a.
Info-Telefon: 0201-8936360,
www.feg-ek.de.  

33 Jahre in der Handwerksrolle
20 Jahre im Essener Norden

Sicher durch den Winter
Informationen für Seniorinnen und Senioren

Unzählige Male ist KFZ-Mecha-
nikermeister Hans-Werner Sewe-
lies in seinem langen Berufsle-
ben schon "unter die Räder gera-
ten" und das im wahrsten und be-
sten Sinne des Wortes. Nicht
zählbar sind die vielen Kraftfahr-
zeuge, die er schon von unten
und innen unter die Lupe genom-
men hat. Daraus erwuchs ein
Schatz an Erfahrungen, den sein
großer Kundenkreis seit langem
zu schätzen weiß.  Begonnen hat
alles mit soliden Lehrjahren zwi-
schen 1964 und 1967 bei einer
Opel-Vertragswerkstatt, die er er-
folgreich abschloss. Es folgten
Gesellenjahre - unter anderem
bei Dieter Joseph in der Saat-

bruchstraße und später in der
Ückendorfer Straße - und die
Wehrpflichtzeit bei der Bundes-
wehr.  2 ½ Jahre büffelte er auf
der Meisterschule in Düsseldorf
und hatte  seinen Meisterbrief
1971 in der Tasche. Mit der
Übernahme einer Tankstelle mit
Werkstatt in der Alfredistraße
machte er den ersten Schritt in
die berufliche Selbständigkeit.
Da sein Betrieb die Kriterien für
die Eintragung in die Hand-
werksrolle Düsseldorf erfüllte,
ist er seit 1980 dort verewigt.
Seit fast 28 Jahren hält Ehefrau
Martina ihm im Büro den Rücken
frei, soweit die Familie mit 2
Töchtern und einem Sohn es zu-

gelassen hat.  Im Jahre 1993
übernahm der Katernberger Jun-
ge Hans-Werner die KFZ-Werk-
statt in der Viktoriastraße 38 c.
Neun Jahre später zog er mit sei-
nem Team ein paar Straßen wei-
ter in größere und moderner aus-
gestattete Räume an der  Stauder-
straße 69/Ecke Rahmstraße.  In
der Werkstatt zur Seite stehen
ihm sein langjähriger zuverlässi-
ger Mitarbeiter Heinz Polowczyk
(KFZ-Mechaniker) und regelmä-
ßig ein Auszubildender, ein
Team, an das man sich mit allen
Fragen rund ums KFZ aller Fa-
brikate wenden kann. 

Unter den Rufnummern 88-
50088 und 88-50089 erhalten Es-
sener Seniorinnen und Senioren
Informationen zu Hilfsangeboten
bei Schwierigkeiten mit anhal-
tendem Schnee. Anhaltender
Schnee kann bei älteren Bürge-
rinnen und Bürgern sowie mobi-
litätseingeschränkten Personen

zu Problemen führen. Das Senio-
renreferat der Stadt Essen bietet
unter den Rufnummern 88-
50088 und 88-50089 Informatio-
nen zu Hilfsangeboten in Essen
an. Hier erhalten Interessierte
Auskunft über Ansprechpartner
und ehrenamtliche Hilfen aus
dem Bereich Pflege, Versorgung

im Haushalt, Einkaufshilfen, Be-
suchs- und Begleitdienste sowie
Mahlzeitendienste. Auch im
Internet unter www.essen.de/se-
nioren, finden Seniorinnen und
Senioren zahlreiche Hilfsange-
bote in ihrem Stadtteil.



BEDACHUNGEN

ANGE GMBH

• Dächer
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• Flachdach
• Fassaden
• Reparaturen

� (0201) 32 70 98 

Seumannstraße 177 · 45141 Essen
Fax (0201) 3112 08

www.bedachungen-lange.de· E-Mail: info@bedachungen-lange.de

Sie möchten eine Anzeige aufgeben?
Wir helfen Ihnen gern!

Telefon.: 02 01/ 30 03 97 • Fax: 02 01/77 11 42
E-Mail: woblattropo@foni.de

woblattropo@foni.net

Fern- oder Lesebrille
Komplettpreis

ab 35 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Jetzt auch
online
lesen:

Wochenblatt
www.schonnebeck.com

ROTTHAUSER POST
www.rotthausen.de

Freuen sich über optimale Arbeitsbedingungen und eine gute Aufenthaltsqualität für ihre Patienten in der neuen Praxis an der
Katernberger Straße 48: Die Ärzte Dr. med Thomas Stern, Dr. med. Wolfgang Rädel und Ingo Lenz-Drake (v. li.) mit einem Teil
ihres freundlichen und kompetenten Teams (v. li.) Kerstin Schachtschneider, Janina Augustin, Jennifer Heck, Kerstin Scheide-
ler, Jessika Dingler, Petra Werner und Angelika Kusch. Foto: Willi Zimmermann

Gemeinschaftspraxis für Orthopädie und
Unfallchirurgie im Katernberger Zentrum
Viele Bürgerinnen und Bürger
Katernbergs und Umgebung ver-
folgen die positive Entwicklung
des Katernberger Zentrums seit
langem mit großem Interesse.
Der Neubau des modernen Re-
we-Marktes im Jahre 2008, Um-
siedlung des Fachgeschäftes Op-
tik Faude mit der Abteilung Op-
tometrie und Visualtrainings-
raum von der Ückendorfer Straße
zur Katernberger Straße 19 vor
fast fünf Jahren, Abriss und Neu-
bau des Hauses Nr. 48 mit neuem
ALDI-Markt und erweitertem
Parkraum, die Wiedereröffnung
der Sparkassen-Geschäftsstelle
Katernberg nach achtmonatigem
Umbau und imposanter Moder-
nisierung im April 2012, Umbau
und Erneuerung des dm-Marktes
in der Geschäftszeile, Abbruch
des alten Hauses Nr. 52 und dar-
aus resultierend die Vergröße-
rung der Parkfläche, Umzug der
HNO-Praxis Dr. med. Nael Fah-
mi in die erste Etage des Hauses
48 und der Einzug des Sanitäts-
hauses Morant in das ehemalige
Schuhhaus Maas können hier als
Meilensteine auf dem Weg in ei-
ne höhere  Attraktivität des Ka-
ternberger Zentrums gewertet
werden.  Der Einzug der "Ge-

meinschaftspraxis für Orthopä-
die und Unfallchirurgie Dr. med.
Thomas Stern, Ingo Lenz-Drake,
Dr. med. Wolfgang Rädel am
Weltkulturerbe Zeche Zollverein
Essen", nach zahlreichen Jahren
Tätigkeit im Meybuschhof 42-
44, wird nach Auffassung vieler
Bürgerinnen und Bürger wesent-
lich zur Aufwertung Katernbergs
beitragen.  Johannes Maas, 1.
Vorsitzender des Katernberger
Werbering e. V. bestätigt: "Wir,
die Mitglieder des Werberings,
freuen uns sehr über die Nieder-
lassung der Gemeinschaftspraxis
im Katernberger Zentrum. In
dem Zusammenhang möchte ich
allerdings erwähnen, dass uns
der Leerstand im Haus 21 - 23
(ehemals National-Bank) noch
Sorgen bereitet. Zurzeit versu-
chen wir, mit dem Eigentümer
ins Gespräch zu kommen. Wer
eine Idee hat, kann sich bei Die-
ter Sundermeier (Optik Faude)
melden, Telefon 30 26 99".
Dazu Hildegard Hinsken, Ka-
ternbergerin aus Leidenschaft
und direkte Nachbarin: "Die
neue Praxis ist unbedingt gut für
Katernberg und wird das Image
des Stadtteils positiv verändern".
Augenoptikermeister Dieter

Sundermeier, Vorstandmitglied
des Katernberger Werberings: „
Sicher wird die Gemeinschafts-
praxis der Orthopäden eine Bele-
bung des Umfeldes zur Folge ha-
ben, die Handel, Handwerk und
Dienstleistungsunternehmen
dringend benötigen. Herzlich
willkommen also!“ Seit dem 5.
Dezember 2012 können die drei
renommierten Orthopäden und
ihr Team alle Patienten in den
modernen, freundlich eingerich-
teten Praxisräumen an der Ka-
ternberger Straße 48 empfangen.
In der 2. und 3. Etage, natürlich
mit dem Aufzug zur erreichen,
stehen 2 Anmeldebereiche sowie
zahlreiche lichtdurchflutete Be-
ratungs-, Behandlungs- und An-
wendungsräume zur Verfügung,
die den hohen Ansprüchen indi-
vidueller Zuwendung zum Pa-
tienten bei einem breiten Spek-
trum medizinischer Leistungen
gerecht werden und die zügige
Durchführung notwendiger
Maßnahmen ermöglichen. 
Das Praxisspektrum umfasst die
Bereiche, in Stichworten: Durch-
gangsarzt, IGel (individuelle Ge-
sundheitsleistungen), Naturheil-
verfahren, Operationen an Hüf-
te, Knie, Schulter, Physikalische

Therapie und Sportmedizin.
(weitere Erläuterungen dazu fin-
det man unter www.orthpaede-
nrw.de). 
Die Sprechzeiten:
Montags bis freitags von 8.30
Uhr bis 11.00 Uhr; montags,
dienstags, donnerstags von 13.30
Uhr bis 16.00 Uhr. 
Die Rufnummern:
Allgemeine Sprechstunde
0201/30 30 71; 
Operative Sprechstunde 
0201/ 50 93 524;
Naturheilverfahren/Sportmedizin
0201 31 77 974; 
Knappschaftssprechstunde
0201/85 28 953

Die Erreichbarkeit ist für eine or-
thopädische Praxis ein ganz be-
sonders wichtiger Aspekt. Wer
mit dem Auto anreist, findet im
Umfeld zahlreiche Parkmöglich-
keiten. Die Anbindung an den öf-
fentlichen Nahverkehr ist gera-
dezu ideal. Busse (Linien 170
und 183) und Straßenbahn (Linie
107) halten direkt am Katernber-
ger Markt, also nur ein paar
Schritte vom Haus Nr. 48 ent-
fernt. - WiZi - 

Eine Straße verändert ihr Gesicht. Von der Allgemeinheit positiv bewertet wird das neue Ge-
schäfts- und Ärztehaus, Katernberger Straße 48. Foto: Willi Zimmermann 

Achtung!!!
Suche

massive, antike
Möbel, Bilder,

Taschen, Puppen,
Kleidung, Mäntel

und Sonstiges aus
Omas Zeiten

Telefon

0201/ 53695914

Moderne Möglichkeiten 
der Bildgebung in der  
Kardiologie/Vortrag im
St. Vincenz-Krankenhaus
Die Ultraschalluntersuchung
vom Herzen (Echokardiogra-
phie) ist ein in der Kardiologie
seit über 30 Jahren etabliertes
Standardverfahren zur Untersu-
chung von Herzfehlern oder
Funktionsstörungen des Herz-
muskels oder der Herzklappen.
Das Verfahren der Echokardio-
graphie ist dabei stetig weiterent-
wickelt worden und für einen
Laien nur noch schwer zu über-
schauen.  Einen Überblick gibt
Dr. med. Martin Schaefer in ei-
nem Vortragsabend am morgigen
Mittwoch, dem 6. Februar 2013,
um 18.00 Uhr, im St. Vincenz
Krankenhaus, Cafeteria, Von-
Bergmann-Straße 2, Essen- Stop-
penberg. Der Vortrag hat das Ziel,
technische Grundlagen und Mög-
lichkeiten der Erkennung von
Herzkrankheiten  moderner Echo-

kardiographiegeräte, wie zum
Beispiel 3D Rekonstruktion, lai-
engerecht zu erklären. Der Be-
such des Vortrages ist kostenlos
und ohne Voranmeldung mög-
lich.

Dr. med. Martin Schaefer. 

Weiberfastnacht
im Louise am 
kommenden
Donnerstag
Am Donnerstag, dem 7. Februar
2013, wird in der Begegnungs-
stätte des Louise-Schroeder-Sozi-
alzentrums Katernberg, Joseph-
Oertgen-Weg 51, Weiberfast-
nacht gefeiert. Für Unterhaltung
sorgt der Entertainer und Star-Pa-
rodist Friedel Peters. Um 15.00
Uhr beginnt das närrische Trei-
ben. Gute Laune und 7 Euro Ein-
tritt sind mitzubringen. 1 Tasse
Kaffee und 1 Berliner im Preis in-
begriffen. Kartenvorbestellung er-
forderlich und unter Telefon 36 11
203 möglich. Louise Helau!!

TUI Cruises - Premium Alles Inklusive
Rund um Westeuropa Mallorca-Hamburg 

16.-28.April     Innen 1395,-    Außen 1595,-
Top-AIDA-Angebote

stella Jungfernfahrt: 17-28.3. 11 Tage ab 999,-
bella Ostsee Kurzreise:12.April 4 Tage ab 379,-
blu Rotes Meer: März, April 1 W ab 649,-
luna Nordeuropa: 25.Mai                    1 W ab 799,-
diva /vita Mittelmeer: April-Juni 1W ab 799,-
sol Kanaren: 23.Feb + März 1W ab 849,-
bella Kanaren-Hamburg: 21.März 12 Tg ab 999,-
diva Mittelmeer mit Istanbul:Mai-Okt 1 Wab 949,-
stella Nordeuropa: April, Mai, Juni 2 W ab 999,-
aura Schwarzes Meer: Juni, Juli 2 W ab 1599,-
1W AIDAblu Rotes Meer  + 1W Baden 4*AI

03., 10., 17.März  2 Wochen ab 1099,- 
Schnuppertour: 3 Tg 4*Mallorca + 4 Tg AIDAvita
20.-27.April Innen nur 699,- Außen nur 799,-
9 Tg AIDAblu Rotes Meer-Palma + 3 TgMallorca
21.April-3.Mai Innen 999,- Balkon 1399,-

3 Tage Mallorca 4*HP +  10 Tage AIDAblu 
6.-19.Juni Innen 1429,- Balkon 1949,-
14.-27.Oktober Innen 1299,- Balkon 1799,-

 0201 8 30 30 01 
Kozica Reisen GmbH - Meybuschhof 46a - 45327 Essen 

Angebote Februar, März, April 1W ab 2W ab
Mallorca: Grupotel Orient 3-4*HP 269,- 409,-
Türkei: All Incl. Hane Side 4* 339,-  495,-
Costa d. l. Luz: Hipotel Barossa P. 4*HP 369,- 595,-
Teneriffa: El Tope, Puerto 4*HP 529,- 699,-
Lanzarote: Barcelo Lanzarote 4*HP 549,- 709,-
Fuerte: Esquinzo Beach 4*HP 609,- 830,-
Algarve: RIU Palace 4-5*HP           549,-  839,-
Fuerte: Costa Calma Beach 4*HP 599,-  855,-
Abu Dhabi: InterContinental 4-5*HP 639,- 1059,-
Türkei(Feb/März):RobinsonNobilisVP722,-1156,-



Gleitsichtbrille
Komplettpreis

ab 99 €
optik miebach
Viktoriastr. 5-7
Tel. 30 76 56

Bestattungen Masermann-Neumann · Auf dem Bretzberg 28 · 45139 Essen
E-Mail: masermann-neumann@t-online.de · www.masermann-neumann.de

dienstbereit für alle Stadtteile - Tag und Nacht
Telefon: 0201. 21 02 71 · Telefax: 0201. 21 18 05

Erd,- Feuer- und Seebestattungen · fachkundige und individuelle Beratung
Erledigung aller Formalitäten · Überführungen von und nach auswärts

Bei einem Sterbefall
übernehmen wir für Sie alle Wege und die

Erledigung sämtlicher Formalitäten zur 
pietätvollen Durchführung von

Erd-und Feuerbestattungen 
Policen aller Sterbegeldversicherungen  

werden entgegengenommen
Telefon

Maria SchrMaria Schramm amm 21 07 3921 07 39
Schonnebeck, Gareisstraße 47 

Josef HeckenbückerJosef Heckenbücker 35 99935 999
Altenessen, Karlstraße 12-14 

Anni GehrkeAnni Gehrke 30 12 7230 12 72
Katernberg, Gelsenkirchener Str. 274 

MasermMasermann-Neumannann-Neumann 21 02 7121 02 71
Stoppenberg/Frillendorf
Auf dem Bretzberg 28

Unser Bild erinnert an den Neujahrsempfang der CDU Zollverein im Januar 2012 in der Jugendhalle Schonnebeck. 
Foto: Willi Zimmermann
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Zum

Stadtbezirk VI 
heißt bald
Bezirk 
Zollverein
Auf Antrag aller Fraktionen wur-
de in der Ratssitzung am 30. Janu-
ar 2013 beschlossen, die
Hauptsatzung der Stadt Essen da-
hingehend zu ändern, dass der
Stadtbezirk VI künftig Zollverein
heißen kann. „Für den Stadtbe-
zirk, für die Menschen hier und
nicht zuletzt auch für Zollverein
freue ich mich sehr, dass auf Initi-
ative des Bezirksbürgermeister
Michael Zühlke  in der Dezem-
ber-Sitzung der Bezirksvertretung
VI von allen Demokratischen Par-
teien einstimmig beschlossen
wurde, die Namensgebung für un-
seren Stadtbezirk mit dem Zusatz
" Zollverein" zu erweitern (...)“,
so spontan André Vollmer, Frak-
tionsvorsitzender der SPD-Frak-
tion in der Bezirks-Vertretung VI. 
Bezirksbürgermeister Zühlke er-
läutert den Grund seiner Anre-
gung, den Bezirk Zollverein zu
nennen: "Die Zeit ist reif dafür.
Über eine Generation ist nach der
Schließung der letzten Steinkoh-
lezeche in Essen vergangen, Zoll-
verein ein inzwischen national
und internationaler positiv besetz-
ter Begriff geworden. Nicht zu-
letzt ist es aber ein Symbol dafür,
dass unser Alleinstellungsmerk-
mal, das Welterbe Zollverein, sich
noch mehr für die Umliegenden
Stadtteile öffnen muss. Die  loka-
le Vernetzung muss von Dauer
sein, dieser Aufgabe müssen sich
alle Akteure stellen", so Zühlke
wie man hört und liest, soll es
irgendwann ein Fest zum neuen
Namenstag geben. Wann, was und
wie? Nichts Genaues weiß man
nicht.

CDU Zollverein lädt zum Neujahrsempfang
Traditionsgemäß lädt die CDU
Zollverein mit ihren Ortsverbän-
den Katernberg, Schonnebeck
und Stoppenberg zum Neujahr-
sempfang 2013 ein. Christine

Schulze Föcking, Mitglied des
nordrhein-westfälischen Land-
tags und seit Juli 2012 Spreche-
rin der CDU-Landtagsfraktion
für Landwirtschaft, Verbraucher-

schutz und Ländliche Räume,
konnte man als Referentin ge-
winnen. Die Grußworte wird
Ratsmitglied Willi Maas vortra-
gen, Vorsitzender des CDU-Orts-
verbands Katernberg,. Das
Thema der Gastreferentin wird
lauten: „Gemeinsinn und Zu-
sammenhalt - Mit der CDU die
Zukunft gestalten“. Über ein vol-
les Haus würden sich freuen:
Thorsten Schoch (Stadtbezirks-
vorsitzender), Arnd van Bracht
(stellv. Vorsitzender) und Sven

Lohse (stellv. Vorsitzender). Ort
der Begegnung: Die ehemalige
Lohnhalle von Zollverein 4/5/11,
(Triple Z), Katernberger Straße
107. Termin: Sonntag, 24. Febru-
ar 2013, 11.00 Uhr. Anmeldun-
gen bitte bis zum 18. Februar
2013, in der CDU-Geschäftsstel-
le, Telefon 0201 24 73 20, Fax
0201 24 73299 oder E-Mail
kurth@cdu-essen.de. Bitte An-
zahl der teilnehmenden Personen
angeben. 

Politik der sozialen Gerechtigkeit 
Innovative Vorschläge junger 
Nachwuchswissenschaftler gesucht

Triple Z setzt kostenlose Gründungs-
und Unternehmenssprechtage fort
Start wieder morgen, 6. Februar

Immer mehr Menschen empfin-
den die sozialen Verhältnisse in
Deutschland als ungerecht. Klar
ist: Es gibt eine deutliche Zunah-
me der Vermögens- und Einkom-
menskonzentration, die Unsicher-
heit in der Arbeitswelt nimmt zu
und die Sozialsysteme garantie-
ren nicht mehr den Erhalt des Le-
bensstandards. 
Die Friedrich-Ebert-Stiftung hat
sich zum Ziel gesetzt, unter dem
Titel „Soziale Gerechtigkeit in
Deutschland“ einen Sammel-
band zu erstellen und zu veröf-
fentlichen. Hierbei erhalten
Nachwuchswissenschaftler die
Gelegenheit, eigene Beiträge bei-
zusteuern, welche die Themen-
felder Arbeitsmarkt, Renten und
Steuern theoretisch beleuchten,
möglichst empirisch erfassen
und innovative, praxisrelevante
Lösungen aufzeigen.  Ziel ist es,
Nachwuchswissenschaftlern und
-wissenschaftlerinnen mit inno-
vativen Ideen und Konzepten an-

zusprechen, die ihre Aufsätze auf
einem öffentlichkeitswirksamen
Kongress der Friedrich-Ebert-
Stiftung im November 2013 prä-
sentieren werden, die Beiträge
zusammen mit den teilnehmen-
den Politikern, Gewerkschaftern
und Wirtschaftsvertretern disku-
tieren und diese anschließend in
einem Sammelband veröffent-
lichen. Der Essener Bundestags-

abgeordnete Rolf Hempelmann
(SPD) unterstützt dieses Vorha-
ben und ruft junge Wissenschaft-
ler aus Essen und
Nordrhein-Westfalen auf, ihre
Vorstellungen einer Politik der
sozialen Gerechtigkeit in die Dis-
kussion einzubringen. „Gerade
mit Beginn der neuen Legislatur-
periode im Herbst braucht die
Politik innovative Impulse aus
der Wissenschaft. Die sozialen
Verhältnisse in Deutschland wer-
den eines der wichtigsten The-
men der nächsten Jahre sein“, so
Hempelmann. Nähere Informa-
tionen zum Ablauf des Prozesses
wie Einreichungstermine, Kon-
taktadressen und spezifische Fra-
gestellungen zu den drei
Themenkomplexen erhalten
interessierte Wissenschaftler im
Berliner Büro von Rolf Hempel-
mann telefonisch unter
030/22771193 oder per Mail an
rolf.hempelmann@bundestag.de

MdB Rolf Hempelmann

Das Gründungs- und Unterneh-
menszentrum Triple Z in Essen-
Katernberg wird auch in diesem
Jahr Beratungssprechtage für
Existenzgründer und Unterneh-
mer anbieten. Die Sprechtage
finden ab dem 6. Februar jeden
ersten Mittwoch und jeden drit-
ten Dienstag im Monat statt. „Die
Resonanz im vergangenen Jahr
hat uns noch mal bestätigt, dass
Beratungsbedarf besteht und un-
ser Angebot wichtig ist“, sagt der
Vorstandsvorsitzende der Triple
Z AG, Dirk Otto. Gründungsinte-
ressierte und Unternehmer müs-
sen sich für die 45-minütigen

Einzelgespräche bei der Triple Z
AG anmelden. Gründer bekommen
in den Gesprächen dann Basisinfor-
mationen zur Unternehmenspla-
nung, Steuern oder Fördermöglich-
keiten. Bestehenden Unternehmen
können Coachingmöglichkeiten
und Wege zum Krisenmanagement
aufgezeigt werden.  Zu den Fach-
leuten des Triple Z-Beraterteams
gehören Steuerberater Michael
Schiller, der Unternehmensbera-
ter Dipl.-Ing. D. Utku Kaynar („2
Sprachen - 1 Ziel“) und Dipl.-
Kauffrau Angelika Otto (EWG -
Essener Wirtschaftsförderungs-
gesellschaft mbH). Der erste Be-

ratungstermin am morgigen
Mittwoch, 6.Februar 2013, findet
zwischen 13 und 16 Uhr im Tri-
ple Z an der Katernberger Straße
107 statt. Danach folgt am Diens-
tag, 19. Februar.2013, zwischen
14 und 17 Uhr der Sprechtag im
Rathaus Essen. Die Anmeldung
ist telefonisch im Triple Z (Tel.
0201/88 72 100) oder per Email
an info@triple-z.de möglich.
Weitere Informationen im Inter-
net unter www.triple-z.de.
Die Triple Z AG in Essen-Ka-
ternberg unterstützt und berät seit
1996 junge Unternehmen bei der
Existenzgründung.
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Die Vorsitzenden der SPD-Ortsvereine Stoppenberg, Schonnebeck und Katernberg mit Gastrednern auf dem Neujahrsempfang
im Saal der Kirchengemeinde an der Hallostraße 8 in Stoppenberg (v. li.) Matthias Blackert (OV Stoppenberg), MdB Rolf Hempel-
mann, Heike Brandherm (OV Schonnebeck),  Dirk Heidenblut, künftiger Kandidat für den Wahlkreis 120 (bisher Rolf Hempelmann)
und Silvia Blaskowski (OV Katernberg). Foto: Manuel Schmidt

Neue Kreativkurse in der ARKA
im ersten Halbjahr 2013
Kostenlose Flyer jetzt anfordern

SPD- Empfang im Zukunftsbezirk Zollverein 
Gespräche bei Bier und Currywurst

Ist Ihr Auto reif für neue Sommerreifen?F+L Rotthauser
Autohaus GmbH.

Steeler Str. 90-92 – Ge.--Rotthausen
Tel.: 0209/913 990 – Fax 0209/ 9 13 99 22

www.rotthauser-autohaus.de.

Bei uns möglich:
HU 64,00
durch Prüforganisation der GTÜ

AU 26,00
komplett 90,00
„Werkstatt des Vertrauens 2012“
gewählt von den Kunden unseres Hauses
Service – Wartung –Reparatur

-AU und HU aller Fabrikate

Spezialisiert auf VW,

Audi, Seat und Skoda

Zurzeit beginnen wieder die viel-
fältigen Kreativkurse und -
workshops in der ARKA Kultur-
werkstatt in Halle 12 auf Zollver-
ein, Gelsenkirchener Straße 181.
Unter Anleitung professioneller
Kursleiterinnen und Kursleiter
gibt es ein umfangreiches Pro-
gramm für Einsteiger und Fortge-
schrittene, die sich abends, an
Wochenenden oder bei Ferien-
akademien künstlerisch betätigen
oder weiterbilden möchten. Das
Angebot umfasst die Bereiche Fo-
tografie, Radiertechniken, Öl-,
Acryl- und Aquarellmalerei, Kal-
ligrafie, plastisches Arbeiten und
vieles mehr. Das aktuelle Kurs-
programm (siehe Abbildung re.)
kann kostenlos angefordert wer-
den unter Tel. + Fax (02 01) 30 61
40, e-mail: arka.essen@vodafo-
ne.de, Internet: www.arka-kultur-
werkstatt.de. 

Traditionell luden die drei SPD
Ortsvereine im künftigen Bezirk
Zollverein (Katernberg, Schon-
nebeck und Stoppenberg) zum
alljährlichen Neujahrsempfang
ein. Eingeladen waren Vertrete-
rinnen und Vertreter aus den Ver-
einen und Verbänden, den
kulturellen/gemeindlichen Trä-
gern und den Gewerbetreibenden
aus dem Bezirk. In diesem Jahr
hat die SPD einen besonderen
Grund zur Freude, begeht sie

doch in den nächsten Monaten
ihr 150-jähriges Jubiläum. Darü-
ber hinaus galt es, sich auf den
bevorstehenden Wahlkampf für
die Bundestagswahl im Septem-
ber einzustimmen. Der Bundes-
tagsabgeordnete Rolf Hempelmann
übernahm vor diesem Hinter-
grund gern die Rolle des Festred-
ners. Hempelmann, der nach 18
Jahren nicht mehr für den Wahl-
kreis im Essener Nordosten an-
treten wird, nahm die Besucher

mit auf einen interessanten
Streifzug durch die Geschichte
der Sozialdemokratie, die ihren
Ursprung 1863 in dem von Ferdi-
nand Lassalle gegründeten All-
gemeinen Deutschen Arbeiter-
verein fand. Darüber hinaus zog
er als energiepolitischer Spre-
cher Bilanz über die Arbeit der
Bundestagsfraktion und machte
deutlich, welche signifikanten
Probleme in Bezug auf die Ener-
giewende eine sozialverträgliche

Lösung erfordern. Dirk Heiden-
blut, der erstmals anstelle von
Rolf Hempelmann für den Wahl-
kreis kandidieren wird, nutze die
Gelegenheit, sich kurz vorzustel-
len. Musikalisch untermalt wur-
de der Jahresempfang von dem
Künstler Peter Rollke bevor es
bei Bier und Currywurst in lo-
ckerer Atmosphäre in die Ge-
spräche mit den Vertretern aus
Rat und BV überging.

Dirk Heidenblut 
tritt für die SPD an

Neues aus dem AWO- 
Ortsverein Stoppenberg
Herzliche Einladung an alleIm Sommer 2012 erklärte Rolf

Hempelmann, dass er nach 19
Jahren als Bundestagsabgeordne-
ter für eine weitere Legislaturpe-
riode nicht mehr zur Verfügung
stehen werde. Rolf Hempelmann
erwarb sich großen Respekt als
Wirtschaftspolitiker und entwi-
ckelte sich zu einem ausgewiese-
nen Energieexperten. Seit 1994
gehörte er der SPD-Fraktion im
Bundestag an, die er zuletzt in
der Rolle des energiepolitischen
Sprechers weltweit vertrat. Geht
es nach dem Willen der SPD,
wird ihm im September der Sozi-
alexperte Dirk Heidenblut nach-
folgen. Der gebürtige Essener ist
verheiratet und seit über 25 Jah-
ren Geschäftsführer des Arbeiter-
Samariter-Bundes Ruhr. Sozial-
politik ist seine Leidenschaft.
Schon in jungen Jahren engagier-
te sich Dirk Heidenblut im Be-
reich Soziales, Gesundheit und
Jugend. So ist er seit Jahren eh-
renamtlicher Vorsitzender des
Paritätischen Wohlfahrtsverban-
des in Essen. Im August 2009
wurde er direkt in den Rat der
Stadt Essen gewählt und über-
nahm sofort die Rolle des sozial-
politischen Sprechers der
SPD-Fraktion. In dieser Funktion
vertritt er die Fraktion im Land-

schaftsverband Rheinland. Kaum
nominiert, schaltete Dirk Hei-
denblut auch schon auf Angriff.
Im Bundestag möchte er sich für
eine verbesserte Finanzausstat-
tung der Städte einsetzen. „Wer
die Musik bestellt, soll sie auch
bezahlen“, forderte Heidenblut
auf dem Neujahrsempfang der
SPD. „Es kann nicht sein, dass
immer weiter steigende Sozial-
leistungen die Finanzarchitektur
der Städte beeinträchtigen.“ Die
Besucher des Jahresempfangs
quittierten die Forderung mit zu-
stimmenden Kopfnicken und der
Beifall war, nicht wirklich über-
raschend, parteiübergreifend. 
Matthias Blackert.

Dirk Heidenblut

Der AWO-Ortsverein Stoppen-
berg hat sich verjüngt! Daher hat
sich auch das Angebot des OV
angemessen verändert. Neben
der seit Jahrzehnten sehr guten
Seniorenarbeit haben sich die
Angebote erweitert. Fahrradtou-
ren werden durchgeführt, ein
Computerclub ist eingerichtet
und eine Tischtennisgruppe spielt
einmal in der Woche zusammen.  
Alle genannten Angebote sind
mittlerweile feste Bestandteile
des Ortsvereins      Stoppenberg.
Jetzt möchte man eine Gruppe
(Club) für das Mittelalter um die
50 herum aufbauen. Dieses An-
gebot gilt nicht nur für AWO -
Mitglieder! Das Mittelalter ist ei-
ne tolle Zeit! Vieles ändert sich!
Die Kinder gehen aus dem Haus!
Man unternimmt vielleicht wie-
der mehr mit seinem Partner. Vie-
le Menschen hat man kennen
gelernt. Einige sind geblieben,

andere nicht. Das eine oder ande-
re Zipperlein hat sich eingestellt.
Trotzdem will man aktiv bleiben. 
Vielleicht ist jetzt der richtige
Zeitpunkt, mit netten Gleichge-
sinnten einen neuen Bekannten-
kreis aufzubauen! Vorsitzender
Friedhelm Balke dazu: „Wir su-
chen Menschen, die sich in eine
Gruppe einbringen möchten, sich
gemeinsam einmal im Monat
treffen, um ins Kino oder ins
Theater zu gehen, zu wandern,
Radtouren zu planen und durch-
zuführen. Wir wollen reden, spie-
len, Ausflüge erleben. Wer sich
angesprochen fühlt, kommt am
Freitag, dem  15. Februar 2013,
um 19:00 Uhr (jeder 3 Freitag im
Monat) in die  Altentagesstätte
am Stoppenberger Platz 6.
Für Fragen sind wir immer offen,
ruft uns an unter der Tel.
0201/353363. Wir freuen uns auf
euch“. 

Ausstellung in 
der ARKA:
Gegenwärtige
Vergangenheit
Vom 3. Februar bis zum 14. April
2013 zeigt die ARKA Kulturwerk-
statt eine Ausstellung von Heinz Jo-
sef Klassen (Foto unten re.) mit dem
Titel „Gegenwärtige Vergangen-
heit“. Der 1936 geborene Künstler
Heinz Josef Klaßen gewährt Ein-
blicke in sein künstlerisches Schaf-
fen der letzten 30 Jahre.
Die Malerei umfasst Arbeiten mit
einem Bezug zur Stadt Essen von
1970 bis heute. Ausgangspunkt wa-
ren immer eigene fotografische
Aufnahmen von Stadtszenerien,
Häusern, Hafen, Tankstellen und
Bahnanlagen, wobei der Rheinische
Platz in den vergangenen Jahrzehn-
ten von besonderem Interesse war.
Da alle diese Objekte mittlerweile
verschwunden sind, haben diese
Gemälde auch einen außergewöhn-
lichen dokumentarischen Wert.
Welterbe Zollverein Schacht XII,
Halle 12, Gelsenkirchener Str. 181,
Tel.: 0201 / 30 61 40;
arka.essen@vodafone.de; www.ar-
ka-kulturwerkstatt.de
Öffnungszeiten: Fr. 11-13 Uhr,
Sa./So. 14-16 Uhr, und nach Verein-
barung.
In den Ferien nur nach Vereinba-
rung.

Lesung 
in der

Stadtteil-
Bibliothek

Katernberg
Am Mittwoch, dem 27. Februar
2013, liest Tatjana Kuschtews-
kaja in der Stadtteilbibliothek
Katernberg, Katernberger Stra-
ße 36, aus ihrem neuen Buch
mit dem Titel „Russinnen ohne
Russland“.  Alle Literaturinte-
ressierten sind dazu herzlich
eingeladen. Beginn: 19 Uhr;
der Eintritt ist frei. Ein Termin,
den man sich vormerken sollte. 

„Endoprothetik der großen Ge-
lenke - für jeden das individuell
richtige Kunstgelenk“ lautet das
Thema des Vortragsabends am
Donnerstag, 7.2.2013, 18:00 Uhr
im Philippusstift, Haus F, Hüls-

Arthrose - Arthritis  
mannstraße 17, in Essen.
Dr. Peter Feldmann, Chefarzt der
Klinik für Orthopädie und Unfall-
chirurgie am Philippusstift und
am St. Vincenz Krankenhaus, und
Oberarzt Dr. Heiko Rüttgers spre-
chen an diesem Abend über mo-
derne Entwicklungen und
Methoden in der Behandlung des
Gelenkverschleißes. Die Teilnah-
me am Vortragsabend ist kosten-
los, eine vorherige Anmeldung ist
nicht erforderlich.



Das Rotthauser Forum e. V.
die Gemeinschaft starker und zuverlässiger Partner aus

HANDEL * HANDWERK * DIENSTLEISTUNGS�GEWERBE

 !"#$%&"#'(%)*%'+$%) -)!#( .%&(%)
/%0+%#(')&"%# 1 2%0%34# 5657 879:97

Konieczny GmbH
Sanitär�Installation
Steeler Str. 119
45884 Gelsenkirchen
Telefon 0209 135947

Gemeinsam

erfolgreich

Ihr Bad ist nach einem Wasserschaden nicht mehr
nutzbar? Haustüre oder Fenster sind weder
zeitgemäß noch schließen sie richtig? Ein geplanter
Küchenumbau soll nicht zwangsläufig zum Kauf
einer neuen Küche führen? Eine neue
Raumaufteilung würde mehr Atmosphäre schaffen?

Zimmermeister Dirk Engelmann macht es möglich.

Neben der Planung und Durchführung von
Neubauten liegt sein Hauptaugenmerk auf der
Sanierung einzelner Wohnbereiche.
„Es gibt immer Möglichkeiten, vorhandene
Einrichtungen sinnvoll zu ändern“ so der Inhaber der
Firma dien'sct. Dabei sind jahrzehntelange

Erfahrung und fundierte Kenntnisse unerlässlich.
Denn = es ist möglich!

Lassen Sie sich über Ihre persönlichen
Möglichkeiten beraten, wobei Dirk Engelmann

sowohl die baulichen Gegebenheiten als auch die
finanziellen Möglichkeiten berücksichtigt.
Unter 0209 12960 oder 0157 86925300 steht er

gerne für Ihre Fragen und eine Terminabsprache zur
Verfügung. Text: A.Düringer Fotos D.Engelmann
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Betten, Bettwaren
und Zubehör

02325 50 50 4
Bünder Str.9 ' Herne

www.das'betten'haus.de

Wiehagen 118, Gelsenkirchen
Telefon 0209 14 39 73
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Klaus Koschei
Karl�Meyer�Str. 34
GE�Rotthausen
Tel. 0209 177 87 44
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Alltags' und Haushaltshilfen
Betreuung, Begleitung u.v.m.

Karl'Heinz Fleck

Günstig und zuverlässig
0209 95 71 33 91

5 und es ist möglich!

1993 - Seit 20 Jahren im Essener Norden - 2013
Reparaturen aller PKW-Typen
Qualität zu günstigen Festpreisen
Zum Beispiel;
• Zahnriemenwechsel, Fehlerdiagnose
• Klimaanlagen-Wartung, Reifendienst

- Unfallschaden-Beseitigung
- Abgasuntersuchung

• HU-Abnahme montags u. mittwochs
• KAT - Nachrüstung und vieles mehr

Klima-Anlagen-Service
Eingetragener Meisterbetrieb der Kfz-Innung seit 33 Jahren
Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie mit uns einen Termin (Tel: 0201/30 38 68)

HU + AU (enth. 65,- € HU) 95,-- €

Unser Dankeschön-Angebot im Februar und März:

Kleine Inspektion: statt 36,-- jetzt 28,80 zzgl. Material

Große Inspektion incl.

elektronischem

Stoßdämpfertest

Öffnungszeiten: mo.-do. 8 – 16.30, fr. 8 – 14-45. sa- 8-12.00 Uhr

Kfz-Meisterbetrieb

Autohaus
Sewelies

Inh. Kfz-Meister H. - W. Sewelies
Stauderstraße 69 – Tel.: 0201 30 38 68

Statt 80,--
nur

zzgl. Material

Schwierige Aufgaben für TUS 87
Volleyball. Die Volleyballer-innen
des TUS Katernberg 1887 sind in der
Rückrunde gleich zu Anfang doppelt
gefordert. Am ersten Spieltag muss
das 1. Damenteam, die Schützlinge
von Coach Frank Pellinat, zuerst
beim Angstgegner Trimmclub Essen
ans Netz. Seit Bestehen der BFS-
Volleyball- Liga 1978 waren es stets
spannende Spiele mit wechselnden
Ergebnissen. Die Katernbergerinnen
hoffen in diesem Derby auf eine gute
Form und wollen ihrerseits den
Druck auf die Tabellenführung in der
A- Liga, Gruppe B, ausüben. Im
zweiten Tagesspiel gegen VC
Blockfrei Essen hängen die Trauben
nicht so hoch. Das Team um Andrea
Schulte mit ihrer starken Mittel-
angreiferin Bettina Beck-mann geht
hier als Favorit ans Netz und hat
zwei Punkte fest eingeplant. Für den
Tabellenvierten der A- Gruppe, dem
2. Damenteam des TUS Katernberg
87, beginnt das neue Jahr ebenfalls
mit zwei schweren Auswärtsaufg-
aben. Sowohl bei Viktoria Mülheim
als auch bei MTG Horst muss sich
das Bettina Beutner-Team mächtig

zur Decke strecken, will man keine
Enttäuschung erleben. Aber nach
drei Erfolgen gehen die
Katernbergerinnen mit breiter Brust
in diese Duelle. In der B-Liga,
Gruppe 2, belegt die VSG TUS
Katernberg 87 / Altenessener TV
Rang drei, punktgleich mit TV
Eintracht Frohnhausen 2 und TVG
Steele, jeweils 6:2 Punkte. Am
Wochenende ist der Tabellen-führer,
die Zweitvertretung des TVE
Frohnhausen, Gegner und die 87er/
ATV steht vor einem schweren
Heimspiel, dessen Ausgang aber völ-
lig offen ist. Im zweiten Spiel emp-
fängt das Pellinat- Team das noch
sieglose Team der SG Kupferdreh /
Byfang und sie gehen als Favoriten
ins Spiel. Spielertrainer Pellinat
hofft, dass alle Spielerinnen und
Spieler des Mixedteams gesund aus
der Winterpause kommen.
Ergebnisse: In einem Nachhol-spiel
der BFS- Volleyball- Mixed- A- Liga
behauptete sich der Tabellenzweite
TUS Katernberg 87 im Spitzenspiel
gegen ASV Huttrop knapp mit 2:1
(25:17,21:25,25:23). Durch diesen

Erfolg zog das Team um Leiterin
Sabine Bunse nach Punkten mit dem
Spitzenreiter TV Kupferdreh gleich.
Im 1. Satz führten die Gäste aus
Huttrop bereits 8:0, konnten aber den
Vorsprung nicht halten und nach
beherztem Kampf fand das
Rumpfteam der 87er, nur sieben
Akteure, wieder ins Spiel zurück. Im
entscheidenden dritten Durchgang
ließen sich die Katernberger trotz
eines erneuten Rückstandes, nicht
mehr schocken und hielten mit einer
Top- Leistung die Punkte zu Hause.
Damen: Das 1. Damenteam war
spielfrei. Die Zweitvertretung kehrte
mit zwei Erfolgen heim. Mit einem
2:0 (25:17,25:18)- Sieg über SF
Niederwenigern und einem 2:1 (
25:21,23:25,25:9) bei MTG Horst
feierten sie in der A- Liga ,Gruppe 1,
ihren fünften Sieg in Serie. Die
Katernbergerinnen konnten damit
ihren 3. Tabellenplatz verteidigen
und zugleich einen perfekten Start in
die Rückrunde hinlegen. Genau so
darf es aus Sicht der Katernberger-
innen natürlich auch in den nächsten
Spielen weitergehen.

Mitarbeiter der Stadt Essen und
der Kranken- und Pflegekassen
beraten auch im Februar wieder
gemeinsam wohnortnah und trä-
gerneutral rund um die Themen
Pflege und Älter werden in
Essen. Interessierte erhalten
Informationen und Beratung zu
Hilfs- und Unterstützungsan-
geboten vor Eintritt des
Pflegefalls, aber auch zu allen
Leistungen bei Pflegebedürftig-
keit. Zu Themen wie z. B. alters-
gerechtes Wohnen, Unterstüt-

zung in finanziellen, rechtlichen
und sozialen Angelegenheiten,
Fragen zum Kultur-, Bildungs-
und Freizeitangebot, Leistungen
der gesetzlichen Pflege- und
Krankenversicherung sowie
Sozialhilfe und Unterstützung
bei der Klärung von Kostenfra-
gen bekommen Seniorinnen und
Senioren in der Beratung vor Ort
kompetent Auskunft. Außerdem
gibt es Informationen zu
Vorsorgevollmachten und zum
Schwerbehindertenrecht.

Im Einzelnen: Informationen
und Beratung zu Leistungen der
gesetzlichen Kranken- und
Pflegekasse sowie der
Sozialhilfe; Unterstützung bei
der Klärung von Kostenträger-
fragen; Unterstützung bei
Antragsstellung; zu Entlastungs-
angeboten von pflegenden
Angehörigen und zur
Unterstützung im Alltag; zum
Wohnen im Alter zu Kultur-,
Bildungs- und Freizeitange-
boten; zur gesetzlichen

Betreuung und zu
Vorsorgevollmachten; zum
S c h w e r b e h i n d e r t e n r e c h t .
Vorsorgevollmachten im Bezirk
VI werden beglaubigt und
Schwerbehindertenausweise
werden vor Ort verlängert am 
Freitag, 8. Februar 2013, im
Kon-Takt, Katernberger Markt 4,
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr;
Freitag, 22. Februar 2013, im
Senioren-Begegnungszentrum,
Stoppenberger Platz 6, 9.00 Uhr
bis 12.00 Uhr.

Bürgerservice und Pflegestützpunkte vor Ort
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